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Protokoll 
 

 

über die am 20. September 2022 von 18.00 Uhr bis 19.40 Uhr im Sitzungszimmer des 

Kommunalzentrums unter dem Vorsitz von Bürgermeister Mag. Stefan Seiwald abgehal-

tene 

 

 

6. Gemeinderatssitzung (Gemeinderatsperiode 2022 – 2028) 

 

 

Anwesend: Hubert Almberger, Christina Döttlinger, BEd, Klaus Födermair,  

Dr. Andreas Franze, Birgit Gogl, Christine Gschnaller, MSc,  

Ing. Sebastian Hager, Susanne Hartrumpf, Andrea Hauser, Melanie 

Hutter, Maximilian Hüttner, Manfred Kecht, Heribert Mariacher, Johann 

Mayr, Gregor Salinger, Laura Sojer, Peter Trixl, Peter Wallner 

 

Entschuldigt: Hanspeter Ellmerer (Ersatz: Christine Gschnaller, MSc), Robert Steger 

(Ersatz: Dr. Andreas Franze), Darko Omerbasic (Ersatz: Ing. Sebastian 

Hager), Claudia Pali (Ersatz: Birgit Gogl) 

 

Unentschuldigt: niemand 

 

Schriftführer: Stefan Brandtner 

   (Protokoll verfasst von Dr. Ernst Hofer, MBA) 

 

www.st.johann.tirol 

    
Marktgemeinde St. Johann in Tirol 
Bahnhofstraße 5, 6380 St. Johann in Tirol 
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Tagesordnung 

 

 

 

 

 

I. Berichte des Bürgermeisters 

 

1) Projektvorstellung: „Energie- und Umwelt 2.0“ beim Egger-Werk (Vortragende: Albert 

Berktold und Johann Feiersinger) 

2) Präsentation: „Moja St. Johann in Tirol“ (Vortragende: Laurence Krimbacher- 

Brissonneau, BA) 

 

II. Berichte und Anträge der Ausschüsse 

 

1) Bauausschuss 

1) Änderung eines Bebauungsplans (Gemeindeverband Bezirkskrankenhaus  

St. Johann in Tirol: Gst. 19/7) 

 

III. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 

IV. Mittelfreigabe: Notstromversorgung und Blackout-Vorsorge für die Volksschule Neu-

bauweg und das Seniorenwohnheim St. Johann in Tirol 

 

 

 

 

Am Beginn der Sitzung sind 19 Gemeinderäte anwesend. 

 

Christine Gschnaller, MSc, und Birgit Gogl geloben gemäß § 28 Abs. 1 TGO 2001 vor dem 

Gemeinderat Folgendes: 

 

„Ich gelobe, in Treue die Rechtsordnung der Republik Österreich zu befolgen, mein Amt 

uneigennützig und unparteiisch auszuüben und das Wohl der Marktgemeinde St. Johann in 

Tirol und ihrer Bewohnerinnen und Bewohner nach bestem Wissen und Können zu för-

dern.“ 
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I. Berichte des Bürgermeisters 

 

1) Projektvorstellung: „Energie- und Umwelt 2.0“ beim Egger-Werk (Vortragende: Albert 

Berktold und Johann Feiersinger) 

 

Albert Berktold und Johann Feiersinger berichten mithilfe einer PowerPoint-Präsenta-

tion über das Projekt „Energie- und Umwelt 2.0“ beim Egger-Werk. 

 

Auszüge aus der Präsentation sind diesem Gemeinderatsprotokoll als Anlage A ange-

hängt. 

 

Das vorgestellte Projekt wird vom Gemeinderat äußerst positiv aufgenommen, insbe-

sondere auch die Tatsache, dass das Egger-Werk weiterhin als stabiler und zuverlässi-

ger Energielieferant für die Ortswärme St. Johann in Tirol GmbH zur Verfügung steht. 

 

2) Präsentation: „Moja St. Johann in Tirol“ (Vortragende: Laurence Krimbacher- 

Brissonneau, BA) 

 

Laurence Krimbacher-Brissonneau, BA erläutert anhand einer Power-Point-Präsenta-

tion die mobile Jugendarbeit („Moja“) in St. Johann in Tirol. 

 

Die Präsentation ist diesem Gemeinderatsprotokoll als Anlage B angehängt. 

 

Die Wichtigkeit der mobilen Jugendarbeit wird allgemein anerkannt. 

 

II. Berichte und Anträge der Ausschüsse 

 

1) Bauausschuss 

1) Änderung eines Bebauungsplans (Gemeindeverband Bezirkskrankenhaus  

St. Johann in Tirol: Gst. 19/7) 

 

Dipl.-Ing. (FH) Ines Putz erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesord-

nungspunkts. 
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Beschluss (19:0): 

 

Der von Dr. Erich Ortner ausgearbeitete Entwurf vom 7. September 2022 („Bezirks-

krankenhaus“) über die Änderung des bestehenden Bebauungsplans für das  

Gst. 19/7 (letzte Änderung zu Zahl RoBau-2-416/140/8-2018 aufsichtsbehördlich 

geprüft) wird gemäß § 64 Abs. 1 TROG 2022 aufgelegt. Die Auflegungsfrist beträgt 

vier Wochen. Gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 erfolgt mit der Beschlussfassung 

über die Auflegung des Entwurfes nach § 64 Abs. 1 TROG 2022 gleichzeitig der 

Beschluss über die Erlassung des Bebauungsplans. Dieser Beschluss wird jedoch 

nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine 

Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abge-

geben wurde. 

 

III. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 

Anfragen. Es liegt eine gemeinsame Anfrage von Claudia Pali und Heribert Mariacher vor. 

Dabei geht es um den aktuellen Bearbeitungsstand mehrerer Anträge von Claudia und 

Heribert Mariacher in den jeweiligen Ausschüssen (insbesondere: im Straßenausschuss). 

 

Die Anfrage ist diesem Gemeinderatsprotokoll als Anlage C angehängt. 

 

Nach Verlesung der Anfrage durch den Bürgermeister erfolgt deren Beantwortung in den 

folgenden Blöcken: 

 

 Straßenbeleuchtung. Der Obmann des Straßenausschusses, Peter Trixl, zeigt 

sich in Hinblick auf eine allfällige Erweiterung der Straßenbeleuchtung zurückhal-

tend, da deren Kosten „relativ hoch“ seien. Heribert Mariacher ist mit diesem Argu-

ment unzufrieden: Er finde die Erweiterung der Beleuchtung sehr wichtig und die 

„Sicherheit“ sollte der Gemeinde diese Kosten wert sein. 

 

 Geh- und Radwege. Hinsichtlich der Anbringung zusätzlicher (in der Straßenver-

kehrsordnung nicht vorgesehener) Hinweisschilder (individuell kreierte Tafel mit der 

Aufschrift „Bitte Signal“ und der zeichnerischen Darstellung eines Radfahrers und 

eines angeleinten Hundes) auf Geh- und Radwegen zeigt sich Peter Trixl ableh-

nend. Wichtiger sei die gegenseitige Rücksichtnahme der Verkehrsteilnehmer (Fuß-

gänger und Radfahrer). Gregor Salinger führt aus, er habe von Alexander Hronek 
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die Information erhalten, dass die Geh- und Radwege in St. Johann in Tirol bezüg-

lich der Breite den aktuellen Anforderungen entsprechen. Im Rahmen der Diskus-

sion weist Heribert Mariacher noch auf den „Planungsleitfaden Radverkehr“ des 

Landes Tirol hin. 

 

 Platz der Begegnung und des Miteinanders. Dem beantragten „Platz der Begeg-

nung und des Miteinanders“ misst der Bürgermeister derzeit keine „Priorität A“ zu. 

 

Klima- und Energiecoach. Melanie Hutter weist auf eine Grundausbildung zum Klima- 

und Energiecoach hin. Interessierte könnten sich bei ihr melden. 

 

IV. Mittelfreigabe: Notstromversorgung und Blackout-Vorsorge für die Volksschule Neu-

bauweg und das Seniorenwohnheim St. Johann in Tirol 

 

Beschluss (19:0): 

 

Gemäß § 36 Abs. 3 zweiter Satz TGO 2001 wird die Öffentlichkeit für die Dauer der Bera-

tung und Beschlussfassung über den Verhandlungsgegenstand „IV. Mittelfreigabe: Not-

stromversorgung und Blackout-Vorsorge für die Volksschule Neubauweg und das Senio-

renwohnheim St. Johann in Tirol“ ausgeschlossen. 

 

Beschluss: 

 

Für die Notstromversorgung und Blackout-Vorsorge für die Volksschule Neubauweg und 

das Seniorenwohnheim St. Johann in Tirol werden netto EUR 83.442,70 (brutto  

EUR 100.131,24) freigegeben. Mit der Billigstbieterin ist ein entsprechender Vertrag abzu-

schließen. 

Haushaltsstellen: 

21101-020 (Volksschule Neubauweg) 

420-020 (Seniorenwohnheim St. Johann in Tirol) 

 

Dieses Protokoll enthält drei Anlagen. 
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St. Johann in Tirol, 20. September 2022 

 

Der Bürgermeister: 

 

 

 

 

Der Schriftführer:     Gemeinderäte: 
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